
Auflage: 31.000

Gelernte österreichische Heimpflegerin besucht stundenweise für Pflege dienst,
Haushaltshilfe oder als Gesellschafterin. Pro Stunde 15 Euro.
Ebenso ist die Betreuung von Kindern möglich!
Vom Fachmann: Diverse Arbeiten/Reparaturen in Haus und Garten! 
Kontakt zu beiden Angeboten: Tel. 0699 19 23 59 75.

YOGA IN MAUER!
Kursbeginn ab sofort. Mag. Roswitha Schneider. 

Mobil 0699 1 923 36 31, 
yoga.rs@gmx.at, www.yogainmauer.at

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. 

Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im Oktober startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger am
Freitag, den 17. Okt. von 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine dieses
Kurses: 24.10., 7.11., 14.11. und 21.11.

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie,
mit Internet und E-Mail Bekannt -
schaft zu machen: Besuchen Sie
unseren Kurs, zahlen Sie für fünf
Einheiten à 100 Minuten 150 Euro
und sehen Sie, wie einfach man mit
einem Tablet arbeiten kann! 

Am ersten Kurstag stellen wir
Ihnen unterschiedliche Tablets vor,
die Sie gleich ausprobieren können.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple
oder Samsung bevorzugen.
Entscheiden Sie, auf welchem Tab -
let Sie die restlichen vier Kurs -
termine arbeiten wollen. Am Ende
des Kurses können Sie nicht nur im
Internet surfen und E-Mails ver-

s c h i c k e n ,
s o n   d e r n
auch Fotos
am Tablet
bearbeiten, Schreibar beiten erledi-
gen und viele andere Funktionen
mit Apps nützen, die Sie kennenler-
nen werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: Dienstag 14.10., 21.10.,
28.10., 4.11. und 11.11.) oder
Freitag 17.10. (24.10., 7.11., 14.11.
und 21.11.) jeweils von 18-19.40
Uhr. 
Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Foto: m
edion.at

K l i cken  S ie  auf  den  L ink  auf  der  Webs i te  www.mauer-event .a t

Kiss in Mauer - das Video
Förderer für 2014/15, unter 7,50 nicht
genannt, 7,50 nur Namen, darüber
mit Namen und Betrag.
Leider waren bei einigen
Einzahlungen die Namen nicht les-
bar. Wir danken auch herzlich den
anonymen Förderern. 

Alle Einzahlungen ab September
2014
ABRAHAMCZIK Erika, 20,-,
ABRAHAMCZIK Fam., 20,-,
ALBRECHT Annemarie, 15,-,
BAUER Dr. Friedrich, 20,-,
BRANDSTETTER Dr. Maria, 15,-,
BREIT Franz, 15,-, BRUNNER Dr.
Maureen, 10,-, BUCHMÜLLER
Gerhard, 10,-, BURKHEISER Dr.
Margot, 15,-, BUSTA Martin, 20,-,
CADEK Gerda, 10,-, CARMANN
Fam., 15,-, CEVOLI Elfriede, 10,-,
DWORAK Dr. Otmar, 10,-, EHN
Otto, 10,-, ERNSTTHALER
Brigitte, 10,-, FALLMANN DI
Gerhard, 10,-, FETZMANN Eva,
20,-, FINGER Dr. Walter, 20,-,
FRANK Gertrud, 10,-, FREI
Christiane, 10,-, FREY DI Gundolf,
20,-, FRIEDL Ing. Herbert, 20,-,
FRIEDRICH Eva, 20,-, FRI-
SCHENSCHLAGER Dr. Gottfried,
40,-, GAMSJÄGER Hubert, 10,-,
GASSNER Jutta, 20,-, GATTER-
NIG Dr. Peter, 60,-, GISSER Brigitta,
10,-, GROSSMANN Raimund, 20,-,
HAAGER Rita, 10,-, HANSLIK Dr.
Erhard, 10,-, HIRK Dr. Peter, 30,-,
HIRSCH Anneliese, 20,-, HOLLY
Ingeborg, 15,-, HOMOLKA Maria
Karin, 10,-, HUBER Fam., 10,-,
HUMULA Luise, 10,-, ISNY
Ernestine, 25,-, ITA Mag. Georg, 15,
JAGSCH Manfred, 20,-, JATSCH-
KA Maria, 10,-, JEGLITSCH Senta,
10,-, KAMMERER DDr. Johann,
15,-, KERN Hans, 15,-, KOCENDA
Dr. Friedrich, 20,-, KOHLMAIER
Dr. Herbert, 10,-, KOUDELKA
Heinrich, 10,-, KOURILEK Fam.,
15,-, KRATOCHWIL Franz, 20,-,
KRAUBNER Sebastian, 10,-,
KROELL Dr. Arthur, 20,-, KROT-
TENDORFER Maria, 10,-, KUBI-
CEK Alfred, 35,-, KUBINGER
Ingeborg, 15,-, LANG Inge, 10,-,
LINHART Günter, 20,-, LINS-
HALM Gerhard, 20,-, MACHA-
CEK Maria, 20,-, MACHART
Georg, 100,-, MANABE-KALT-
SCHMIDT Tomoko, 20,-, MAR-
TINKOVIC Günter, 15,-, MAURER
Ernestine, 20,-, MAYERHOFER
Elfriede, 10,-, MEISEL Hedwig, 13,,
MENDL Elfriede, 10,-, MINAR
Mireille, 10,-, MISAR Friederike,
10,-, MORITZ Dr. Hannes, 15,-,
MUCKE Prof. Hermann, 10,-,
MUTH R. u. J., 10,-, NEUMANN

Ing. Georg, 15,-, PAUSER Ing. Alfred,
15,-, PAWLIK Hildegard, 15,-,
PETRIN Dr. Silvia, 10,-, PLESCHER
Johanna, 20,-, PODINGBAUER
Johanna, 15,-, POLLAK Peter, 10,-,
POLSTER Ernst, 20,-, POTT Thaddäa,
10,-, PUKL Hedwig, 10,-, PUTZLA-
GER Ingrid, 10,-, RASINGER Dr.
Wilhelm, 20,-, RATH Ing. Werner, 20,
REISINGER Ing. Rudolf, 10,-, RIEGL
Karl, 20,-, RITTER Hilda, 10,-,
ROSENBUSCH Fritz, 15,-, SALAT
Michael, 25,-, SCHLACK Helga, 10,-,
SCHMEIDEK Marion, 15,-, SCHMID
Reinhard, 15,-, SCHNEIDER Johann,
26,-, SCHUBERT Christine, 10,-,
SCHWERER Christine, 10,-, SIE-
BERT DI Friedrich, 10,-, SÖGNER
Christine, 13,-, SPERL Beatrix, 10,-,
SPIECKERMANN Dr. Barbara, 10,-,
STACHL Ing. Karl, 15,-, STADLMAI-
ER Peter, 10,-, STATTMANN Martha,
20,-, STEINER Sylvia, 15,-, STÖK-
KNER Mathilde, 20,-, SWOBODA
Elfriede, 15,-, SWRSCHEK Maria,
15,-, TAUSCH Monika, 10,-, TREFIL
Herbert, 10,-, TRIEBERT Christine,
30,-, TUTTOBENE Hedwig, 10,-,
VESELY Maria, 10,-, WAGNER KR
DI Fritz, 15,-, WAISMAYER Walter,
10,-, WALLENBÖCK Fam., 20,-,
WALTER Günter, 10,-, WAMBA-
CHER Elisabeth, 10,-, WEBER
Elisabeth, 10,-, WEDLICKA Hermine,
10,-, WIDTMANN Anna, 20,-, WIL-
LINGER Lucia, 20,-, ZACH Walter,
20,-, ZIEGLER Maria, 15,-, ZISCH-
KA Ing. Herbert, 25,-, ZLABINGER
DI Karl, 15,-, 

Vielen Dank!
Sollten auch Sie uns unterstüt-
zen wollen, zahlen Sie bitte auf
das Konto lautend auf Verein z.
Förd. d. Komm. in Mauer u.
Umgebung bei der Raiffeisen -
bank: IBAN: 
AT82 3200 0000 1012 1721

Unsere Förderer!

Gerne schicken wir Ihnen auch
einen Zahlschein per Post: 
Tel. 0699 19 23 59 75, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Zahlscheine liegen auch im
Foyer der Bank Austria am
Maurer Hauptplatz und am
Liesinger Platz!

Tolles Video unserer
Geschäftsleute!
Unter diesem Titel haben die
Maurer Geschäftsleute nach einer
Initiative ihrer Obfrau Helga
Schmidtschläger teilweise auch im
Rahmen eines Flashmobs ein groß-
artiges Video gedreht, bei dem nicht
nur zahlreiche Geschäftsleute und
Kunden teilgenommen haben, son-
dern auch Bezirksvorsteher Gerald
Bischof. 

Mit dabei ist auch die im Radio viel
gespielte Musikerin Virginia Ernst,
die das gleichnamige Lied für das
Video zur Verfügung gestellt hat.
Wenn Sie auf Youtube gehen und
„Kiss in Mauer“ eingeben, kommen
Sie sofort zum Video. Falls Sie die-
sen Satz jetzt nicht verstanden
haben, besuchen Sie unserer
Computerkurse (siehe den unten ste-
henden Artikel).
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Bevor ich auf die Kapitel der
Metallkunde eingehe, möchte ich
von einigen interessanten Auf -
trägen der letzten Zeit berichten.
Spannend waren einige Arbeiten
im Bereich der Roll stuhltechnik.
Wussten Sie, dass man an einen
Rollstuhl Vor richtungen montie-
ren kann? Z. B. für den Foto -
apparat, sodass der Rollstuh l -
fahrer jederzeit fotografieren
kann. Oder dass es möglich ist,
ein Gitter so vor die Beine des
Rollstuhlfahrers zu montieren,
dass er mit dem Rollstuhl Fuß -
ballspielen kann, ohne sich dabei
zu verletzen? 
Im Bereich der Einbruchs si -
cherheit rate ich meinen Kunden,
bei Zylinderschlössern einen Si -
cherheitsbeschlag zu montieren,
da dies mehr Schutz bietet.
Diesbezüglich berate ich meine
Kunden gerne vor Ort und biete
kleine Verbesserungs vorschläge
mit großer Wirkung. 
Derzeit arbeite ich an einem indi-
viduell angefertigten Kupferdach

für eine Eingangstür. 
Wie angekündigt, gehe ich nun
näher auf den Unterschied zwi-
schen unlegiertem und legiertem
Stahl ein. Unlegierte Stähle sind
Baustahl (auch Grundstahl oder
Kohlenstoffstahl genannt) und
Qualitätsstahl, dessen Kohlen -
stoffanteil je nach Erfordernis
variiert. Legierte Stähle sind meist
Edelstähle, deren Legierungs -
elemente wie Chrom, Wolfram,
Nickel, Titan usw.  die Ei -
genschaften je nach Anfor -
derungen verbessern (z. B. hitze-
beständiger oder nichtrostender
Stahl).

Ihr Kunstschlosser in Mauer
Paul Kelaridis

K.S.K. Kunst schlos serei Kelaridis e.U., Sil ves  ter-Früchtlgasse 18, 
1230 Wien, Tel. 0650/2701711, 

info@schlosserei-ksk.at, schlosserei-ksk.at

•Kunststofffenster
•Kunststofftüren und 
Türen aus Aluminium 
nach Maß 

•Kunststofffenster mit 
Alu schale

•Fensterbänke und 
Innentüren

•Garagentore
•Wintergärten
•Montage von geschul- 
tem Personal

•Kunststofffenster -
service

• Stiegen
• Vordächer

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Eine Kundin konnte ich mit neuen
Fenstergittern zufriedenstellen.

Sommertheater in Mauer

Vor zwei Jahren brachte
Christian Spatzek als Intendant
des Parndorfer Theater sommers
deren Inszenierungen nach
Mauer. Nestroys „Talis man“ war
2013 und „Lumpazivaga bundus“
2014 ein großer Erfolg auf der
Pawlatschen in Mauer. Im
Vorjahr waren alle sechs
Vorstellungen immer „bumm-
voll“. 
Heuer kam „Die Wirtin“ von
Peter Turrini zur Aufführung.
Eine derbe Komödie um Liebe,
Triebe, Geld und Macht.
Mitwirkende auch wieder die
beiden Maurer Schauspieler

Stephan Paryla und Christian
Spatzek.Wiederum gab es einen
Riesenerfolg.
Man kann nur hoffen, dass auch
im nächsten Jahr das mittlerweile
große Stammpublikum dieser
Theateraufführungen derartiges
Glück mit dem Wetter haben
wird. Ein Sommertheater in einer
lauen Sommernacht: ein Ver -
gnügen, das kaum zu überbieten
ist.

Etwas vollkommen Neues brach-
ten heuer professionelle Schau-
und Puppenspieler nach Mauer,
Straßentheater als Stationstheater
im öffentlichen Raum und an
authentischen Schauplätzen. In
einer geplanten Reihe über histo-
rische Kriminalfälle, genannt
„Von Großkopfade und Sackel -
picka“, wurde als zweites Stück
in Mauer „A Einedraher kommt
nach Liesing!“ gespielt. Das
Stück spielt in der Zeit des
Vormärzes, Vorlage ist der histo-
rische Kriminalfall des Geldfäl -
schers Peter Bohr, der um 1820
in Mauer einige Jahre Besitzer
eines stattlichen Landhauses war.

Ein Streifzug durch die Wiener
Kriminalge schichte mit Schau -
spiel, Puppenspiel und Musik
über Geld, Gier und Macht.
Eva Billisich,Claudia Hisberger,
Susita Fink und Walter Kukla
zogen mit ihrem Publikum von
Schauplatz zu Schauplatz und
zeigten, was dort einst geschah.
Wir freuen uns schon auf das
Maurer Sommertheater 2016!
Alle Fotos wurden uns von Frau
Mag. Christl Ayad zur Verfügung
gestellt.
Hinweis: Das Stationentheater
fand nicht am Hof der Familie
Karl Bubel, sondern am Hof der
Familie Buberl statt.

Fenster - Türen - Wintergärten

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Maurer Lange G. 25 a
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at
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Stimmungsvolles Mauer. Lebenswertes
Liesing. Heute und morgen!

80 Jahre Evangelische Johanneskirche Liesing
Am Sonntag, 20. September 2015,
feierte die Evangelische Johan -
neskirche in Liesing, Dr. Andreas-
Zailer-Gas se und Mehl führergasse,
ihren 80. Geburtstag mit einem
Fest gottesdienst und dem daran
anschließenden Lie singer KIR-
TAG.
Dabei erwartete die Besucher nach
dem Festgottesdienst ein buntes
Programm mit Musik, Grill,
Getränken, Kuchen, Kaffee, Kin -
der- und Jugend programm. 
Als Einstimmung auf den Festtag
gab es in der Kirche bereits am
Freitag davor ein Konzert unter
dem Titel „80 Klänge der
Johanneskirche“. Die Chöre „Die
LieSingers“ und „All you can
sing“ boten Kirchenmusik und
Gospels, die Musikjugend der
Pfarrgemeinde auch durchaus
Rockiges, Vokales und Instru -
mentales dar. 

Links: Pfarrerin Lechner, dzt. in
Mutterschutz, rechts: Pfarrerin Lang-
Czedik, amtsführende Pfarrerin.
1984 kam nach dem Kirchenbau
(1935) der Gemeindesaal dazu.
2012 entstand der barrierefreie
Eingang und der schöne neue
Vorplatz mit Bänken und Bäumen.
Heuer im Sommer wurde nochein
licht-durchfluteter, gartenseitiger
Gemeindesaal errichtet.
Für das kommende Jahr ist die
Renovierung des Kircheninnen -
raums (flexible Bestuhlung,
freundliche Erscheinung)vorgese-
hen.

Als eines der beliebtesten Wohn -
gebiete der Stadt sind wir Heimat
für 96.000 Menschen und parallel
dazu auch ein erfolgreicher und
wachsender Wirtschafts standort.
Rund 55.000 Arbeits plätze in
mehr als 4.000 Be trieben zeich-
nen den „Ar beitsplatz Liesing“
aus. Und wer Natur pur sucht
kommt auch rasch ans Ziel: beim
Pappelteich, entlang der Liesing
und auf vielen anderen Nah -
erholungsflächen mit hohem
Frei zeitwert. Das und noch viel
mehr macht Liesing zu einer der
vielfältigsten Gegenden Wiens.

Obwohl der Bezirk seit Langem
wächst und an vielen Stellen ein
verändertes, neues Gesicht zeigt,
scheinen die Uhren in Mauer ein
wenig anders zu gehen. Und das
ist gut so! Mit einem nach wie vor
dörflich anmutenden Flair ist der
besondere Charme dieses Be -
zirksteils deutlich spürbar. Diese
hohe Wohn- und Lebensqualität
abzusichern und weiterzuentwik-
keln ist für mich wesentlich. Mit
Bedacht auf die bewährten und
traditionellen Stärken Mauers
kann es gut gelingen, darüber hin-
aus Neues und Innovatives zu
schaffen.

Was in diesem Zusammenhang
wie eine Binsenweisheit klingen
mag, hat hier schon oft zum
Erfolg geführt: Gemeinsam Ziele
zu entwickeln und konsequent an
deren Erreichung zu arbeiten ist
zwar selten einfach, zahlt sich bei

den Ergebnissen aber sicher aus.
Die vielfältigen Aktivitäten der
Maurer Geschäftsleute, das Som -
mertheater von Christan Spatzek,
die ausgebuchten Vor träge der
Maurer Heimat runde, eine viel
gelesene Re gional zeitung und der
erfolgreichste Fußballverein des
Be zirkes sind nur einige wenige
Beispiele dafür. Das alles kommt
nicht von selbst! Es bedarf vor
allem einer großen Zahl engagier-
ter und innovativer Menschen aus
unterschiedlichen Bereichen, die
ich an dieser Stelle vor den
Vorhang bitten darf und mich
herzlichst für Ihren Einsatz
bedanke. Umso selbstverständ-
licher ist es für mich, diese immer
bunter werdende Palette an
Projekten und Aktivitäten auch
künftig zu unterstützen und zu
fördern.

Ihr Bezirksvorsteher 
Gerald Bischof



Kastenfenster wird weitere
Vernachlässigung in der Pflege
nicht mehr lang überleben. Das
noch alte ursprüngliche Holztor
öffnet den Blick in den Garten -
doch dazwischen muss man mit
unverputzter Mauer, Mülltonnen,
nassen Stellen am Plafond Vor lieb
nehmen.
Für mich sind Fenster die Augen
eines Hauses. Werden diese vor-
schnell als defekt erklärt und
gegen neue ausgetauscht, so ver-
liert das Gebäude ein gestaltendes
Element der Fassade. Im
Inleuthaus heißt es schnell han-
deln, sonst vermorschen die
Holz teile der schönen alten Kas -
ten  fenster so stark, dass sie nicht
mehr saniert werden können. Das
wäre in puncto Wirt schaftlichkeit
und Nach hal tig keit falsch und
bauhistorisch schade. Gewisser -
maßen würde dann das Haus sei-
ner Identität beraubt werden.
Mauer hatte in den Jahren 1864
bis 1901 DREI VERSCHÖNE-
RUNGSVEREINE gegründet.
Schulrat Wiesinger nennt Anton
Ritter Oelzelt von Newin, Gustav
von Drasche oder den Bürger -
meister Franz Grassler als diejeni-
gen, die sich um den „lieblichen
Ort“ Mauer verdient gemacht
haben. Er schreibt 1949 im
Heimatjahrbuch euphorisch: O
wie herrlich, o wie schön bist
du, Mauer mein! Ich lade Sie
dazu  ein, „Verdauungsspa zier -
gän gen“ durch unser Mauer in
Ihren Tagesablauf einzuplanen
und vielleicht kann der eine oder
andere auch mithelfen, unser
Mauer „so schön und herrlich“ zu
erhalten. 
Fotos auf http://mauer.at

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Wie fange ich nur diesmal an? Da
regt mich so manches auf, ich will
aber nicht nur kritisieren, sondern
positive Gedanken einbringen.
Fan gen wir vielleicht wieder ein-
mal in der Vergangenheit an: Vor
60 Jahren und mehr, als wir die
Sommermonate bei Tante und
Onkel in Mauer verbringen durf-
ten, wurden wir nach dem Mit -
tagessen immer zu einem „Ver -
dauungsspaziergang“ verpflich-
tet. Natürlich gab's da kein Auto,
und so zogen wir immer vom
Hauptplatz ausgehend unsere gro-
ßen und kleinen Kreise durch
Mauer. Tante und Onkel blieben
oft stehen, diskutierten, kommen-
tierten ... und wollten und wollten
nicht weitergehen! Für uns, mei-
nen Bruder und mich, war das
eine äußerst langweilige Sache,
dieser Lokalaugenschein!
Mein vielfach begangener Weg
des heurigen heißen Sommers
war die Wende nach rechts, zum
Eissalon, der sich ja im ehemali-
gen INLEUTHAUS, heute Ge -
mein de Wien, befindet. Was das
ist? Ja, die Nr.10 war einmal das
hiesige Amts- bzw. Pfarr haus,
1625 urkundlich belegt, mit
einem steilen Krüppelwalmdach,
und dem Wappen der Familie
Mack über dem Portal .In der
Einfahrt laden ein Korbbogen -
tonnengewölbe zum Weitergehen
ein. Sie werden links eine liebli-
che Freitreppe mit biedermeierli-
chem Schmiedeeisengeländer
ent decken. Man fühlt sich viele
Jahre zurückversetzt. Und nun
meine Sorge: Schauen Sie sich
einmal die Fassade an! Der
Sockel löst sich auf, Mauerstücke
blättern ab und das Holz der alten

B E R I C H T

von Christl AYAD

Belebte Baukultur contra Wegwerfgesellschaft

Maurer Heimat
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GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 
- 18-Loch Kompaktplatz
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 
So um 12 Uhr!

- Platzreifekurse /  
Einsteigerkurse

- Mitgliedschaften
- Kindercamps in den 
Ferien

Komfort Funkt
ionalit

ätDesign

„Alles in Ord-
15.10.,

nung“ Lieder, die Heinz Conrads ge-
sungen hat. Mit Otto Grechtshammer.



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123, Tel.
8898680, -27.9., 6.11.-25.11. tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 26.9.-18.10. tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 5.-18.10. Mo -Sa ab 14.30 h, So
+ Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
15.10.-5.11. Mo-Sa ab 11.30, So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172  -9.10. tägl. 10-23
Uhr

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 24.9.-4.10. Mo-So/Fei ab 11.30 h 

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, -4.10., 16.10.-8.11. Di-So 11.30-24
Uhr (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -27.9., 17.10.-11.11. Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, 
Tel. 8887967, 30.9.-20.12. Mi/Do/Sa ab
16.00, Fr./So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 23.9.-12.10. Mo-Fr ab 13.00 h, Sa,
So, Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, -26.9., 5.10.-17.10. 11.30-24 h, So
Ruhetag!

nerungsverein hatten hier viele
schöne Wege angelegt, auf denen
man über die „Maurer Lust“ bis
zur Schießstätte (die von Anton
Ölzelt Ritter von Newin erbaut
wurde) wandern konnte und die
heuer ihr 150-jähriges Jubiläum
feiert.
Das Musikkomitee im Ver -
schönerungsverein Mauer bei
Wien veranstaltete Fest- und
Promenadenkonzerte und Tanz -
kränzchen.

Es gab Namensverzeichnisse der
Sommergäste mit einer Werbung
aus dem Jahre 1899:

„Mauer liegt erhaben und ist
gleich sam die Vormauer des ceti-
schen Gebirges (der Wienerwald,
nach der alten Römerstadt Cet -
ium), aus dem reine stärkende

Personen gegenüber den Win -
termonaten, wo die Zahl der
Einwohner ca. 3.400 Personen
betrug.
Für die Kinder war die Ferienzeit
in Mauer ein einmaliges Erlebnis.
Sie konnten auf den Leiterwagen
mit den Bauernkindern mitfahren
oder mit dem „Halter“, der auf
seinem Flügelhorn blies, um die
Kühe zu sammeln und auf die
Weide zu bringen, mitlaufen.
Die Schulkinder der Gäste
besuchten während ihres Auf -
enthaltes auch die Schule in
Mauer, die restliche Zeit in Wien.
Eine glänzende Verbindung mit
Wien erlaubt, dass die Familie
den Sommer hier verbringt, das
Familienoberhaupt jedoch tags-
über seinen Beruf in Wien ausü-
ben kann. 
Aber es gab auch noch andere
Möglichkeiten zur Erholung im
wunderschönen Maurer Wald:
Die Gemeinde und der Ver schö -

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst
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Wo immer Sie Ihren Sommer
heuer verbracht haben, vermut-
lich sind Sie - falls Sie gereist
sind - nicht so kurz gefahren wie
viele Wiener vor ca. 100 Jahren. 
Vom Ende des 18. Jhdts. bis in die
Zeit vor dem 2. Weltkrieg war
Mauer eine aufstrebende
Fremdenverkehrsgemeinde am
Rande der Haupt- und
Residenzstadt Wien. Adelige
erbauten Herrschaftshäuser und
begüterte Villen als Sommer -
residenz, zahlreiche Wiener
kamen als Sommerfrischler nach
Mauer und es gab in vielen
Häusern Sommerwohnungen zu
vermieten, die von den Stadt -
leuten gerne zur „Som -
merfrische“ angenommen wur-
den. In den Häusern wurden ein
oder zwei Zimmer für Som -
mergäste freigehalten und in den
Monaten Mai bis Oktober ver-
mietet. Hiedurch ergab sich in
den Sommermonaten eine „Ein -
wohnerzahl“ von ca. 7.000

Sommerfrische im Luftkurort Mauer

Luft und vortreffliches Wasser strömt. 
Der Rücken des Gebirges trägt
einen guten Wein, der von den
Wiener Sommerausflüglern gerne
aufgesucht und getrunken wird.
Der Handel mit diesem. wie mit
Obst und Milch, unterstützt die
Bewohner in ihren sonstigen
erwerblichen Einkünften. Dem
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http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, -27.9., 23.10.-8.11.tgl. 9.00-
24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -29.11., nur an Sa ab 15 h,
So u. Fei ab 14 h

Werbeprospekt für Mauer. 
1930

Die Haltestelle Mauer war
besonders am Wochenende sehr
stark frequentiert. 1930.



MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Wie wirkt sich die Steuerreform im Bereich der Grunderwerbsteuer
aus? Vor Kurzem hat die Regierung ihre konkreten Pläne für die
Steuerreform vorgelegt. Eine der bedeutensten Änderungen:
Derzeit beträgt die Grunderwerbsteuer bei Übertragung von einem
nahen Verwandten zwei Prozent vom dreifachen Einheitswert.
Die Grunderwerbsteuer soll künftig auch bei Übertragungen im
Familienverband (insbesondere bei Schenkung und Erbschaft)  vom
Verkehrswert berechnet werden (bisher dreifacher Einheitswert), wobei
folgender Stufentarif zur Anwendung kommen sollen: 

Beispiel: Bei Schenkung eines
Hauses an ein Kind mit einem Einheitswert von 50.000 Euro
und einem Verkehrswert von 700.000 Euro erhöht sich die
Grunderwerbsteuer von bisher 3.000 Euro (2 % von 150.000
Euro = dreifacher Einheitswert) auf künftig 14.750 Euro.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen von Schenkung, Übergabe und den
damit verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at
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Freunde der Natur bieten sich hier
eigene Freuden dar. Die hier auf-
gefundenen Mineralquellen wur-
den seinerzeit durch den bekann-
ten Professor Cranz bekanntge-
macht.“

Ecke Maurer Langegasse und
Kroißberggasse war die Wasser -
heilanstalt „Sans-Souci“. Diese
wurde 1891 gegründet, 1896
erweitert und war eine Anstalt für
Kurgäste wie auch für die
Sommergäste (die externen Pa -
tienten) aus Mauer. Sie bot
Hydro therapie, Radiumbäder und
Kohlensäurebäder.

Außerdem gab es zwei Freibäder
im Ort. Eines war in der oberen
Maurer Langegasse (damals
Waldgasse) gegenüber der Ge -
orgs   gasse, das „Waldbad“. Ein
kleines Bad, lieblich gelegen, das
Becken wurde von Quellen und
einem Bach gespeist. Dadurch
war die Wassertemperatur selten
über 16 Grad! Das zweite, das

Florabad in der Endresstraße, war
früher auch ein Heilbad und wur-
de von einer Heilquelle gespeist,
Hydro therapie, Medizinal- und
Dampf bäder wurden dort angebo-
ten. In einem Garten im Zentrum
von Mauer gelegen, wie es in
einem Prospekt über Mauer heißt.
So war Mauer für jeden Wiener
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eine erstrebenswerte
Sommer frische und ist
heute ein äußerst belieb-
tes Wohngebiet!
Quelle: KommR. Otto
Podingbauer, Schulrat
Karl Wiesinger, Ing.
Heinz Böhm

Nach einem heißen Tennismatch lockte das nahe
gelegene Waldbad für eine erfrischende
Abkühlung. Um 1920.

Die Tennisplätze Ecke Kaserngasse und Endres -
straße (heute steht hier eine Wohnhausanlage)
waren von Grünland umgeben. 1930.

Verkehrswert Steuersatz
von 0 bis 250.000
Euro

0,5 %

von 250.001 bis
400.000 Euro

2,0 %

über 400.000 3,5 %

Der Pappelteich (hier noch bevor
er zum betonierten Militär -
schwimm becken wurde) war
damals wie heute ein beliebtes
Ausflugsziel. Um 1920.

Natürlich waren auch in der damaligen Zeit unsere Heurigen schon eine
besonders wichtige Attraktion in Mauer!
Diesen Heurigen in der Maurer Lange Gasse 104 gibt es wie ca. 50
andere heute nicht mehr. Den Wipfel des prächtigen Kastanienbaums
sieht man aber noch, wenn man auf der Rodaunerstraße Richtung
Maurer Lange Gasse fährt.
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
UNSER PROGRAMM IM
HERBST

Mit September gehen die ge -
wohnten Aktivitäten am Ge -
orgenberg  wieder los. Es wird
wieder jeden Sonntag für Kinder
der verschiedenen Altersstufen
einen KINDERWORTGOTTES-
DIENST geben. Auch die BABY-
SPIELGRUPPE für Kinder bis 3
Jahre  findet wieder jeden Mitt -
wochvormittag  von 10 bis 11h30
statt.  Jeden  dritten Donnerstag
im Monat ist, beginnend mit 17.
9.,  von 15 bis 17h ein interessan-
tes und sehr abwechslungsreiches
Programm für SENIOREN ge -
plant. Nach der Sonntagsmesse
werden einmal im Monat WAN-
DERUNGEN angeboten. Der
monatlichen BIBEL JOUR FIXE
ist jeweils am zweiten Don -
nerstag im Monat um 20h,
Beginn ist der 8.10. Auch unsere
Pfadfinder veranstalten, wie im -
mer im September ihr SEPTEM-
BERFEST, diesmal am 20.9.  Das
GEMEINDEWOCHENENDE,
heuer früher als gewohnt, findet
vom 25. Bis 27.9. statt.
Ein wichtiges Datum  sollte man
sich jetzt schon vormerken: Der
alljährliche FLOHMARKT ist für

Samstag 3.10  von 9 bis 18h
sowie Sonntag 4.10. 9 bis 13h
angesetzt.  Gesammelt werden
Klei dung, Wäsche, Geschirr,
Haus  haltswaren, Winter/Sommer
Sportartikel, Bilder, Mode -
schmuck, CDs, Platten und
Bücher. Nicht. angenommen wer-
den sperrige Gegenstände, Röh -
renfernseher, Drucker, altes EDV-
Zeug Elektro / Elektronik geräte.
Der Erlös kommt wie immer den
Sozialprojekten der Gemeinde
zugute. Wir nehmen ihre Spenden
zu folgenden Zeiten entgegen:
Samstag 26.9. 14 bis 18h (vor der
Abendmesse), Sonntag 27.9. 10
bis 12h (nach der Messe) sowie
29.9 bis 1.10. jeweils 9-12h und
13-18h
Ein weiteres wichtiges Datum:
das Missionsessen am18.Oktober.
Wir freuen uns über alle, die bei
unseren Aktivitäten mitmachen.
Genauere Informationen wie
immer unter 

www.georgenberg.at

E.M.
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo

to
: h

uf
fin
gt
on
po
st

„Kraftvoll in den Winter“
Beim gemeinsamen Training
werden laut dem Motto „es gibt
kein schlechtes Wetter sondern
nur schlechte Kleidung“
brauchbare Muskeln aufgebaut,
die nebenbei auch noch gut
aussehen!
Der Fettverbrennungsmodus
wird angekurbelt und die
Ausdauer gesteigert!
Wir trainieren in einer kleinen
Gruppe aus max. 8 Personen
mit Kleinstgeräten wie
Kettlebell, Sandbag, Minibands,
Slingtrainer und dem eigenen
Körpergewicht.
Bei einem gemeinsamen HIIT
Workout werden 5 bis 10
Übungen aufgebaut und ihr
kommt so richtig ins Schwitzen!
Dabei werden alle Muskel -
gruppen gestärkt, Haltungs -
schäden entgegengewirkt und
der Körper gestrafft!
Der Kurs kann durchgehend
oder in Einzelterminen gebucht
werden.

Für Anfänger und Fort ge -
schrittene!
Anmeldung und Auskünfte bei
Frau Mag. Margot Kowatsch
unter 0676/9162759 oder
unter mail@fitnessbox-wien.at
Nähere Informationen über
funktionelles Training unter
www.fitnessbox-wien.at
Termine immer Donnerstag um
17.30 Uhr, eventuell werden
aufgrund der Dämmerung die
Termine im Oktober schon um
17 Uhr stattfinden.

10 .09 .2015 ,08 .10 .2015 ,
17.09. 2015, 15.10.2015,
24 .09 .2015 ,22 .10 .2015 ,
01.10.2015, 29.10.2015

Investition pro Einheit: 15 Euro

Outdoorkurs auf der Pappel -
teichwiese im Maurer Wald

Neues Verkehrskonzept für Mauer?
Folgenden Antrag im Liesinger
Bezirksparlament stellte die VP-
Fraktion in der letzten Sitzung.

„Der Maurer Hauptplatz als zen-
traler Verkehrsknoten einerseits,
aber auch die umliegenden
Bildungseinrichtungen anderer-
seits, sowie die Nahversorger im
Grätzel bedingen ein großes
Verkehrsaufkommen,“ schildert
VP-Planungssprecherin Dipl.-
Ing. Waltraud Schrittwieser und
ergänzt: „Da sich auch sehr viele
Kinder in diesem Bereich
bewegen, scheint eine Über -
arbeitung der derzeitigen Ver -
kehrssituation dringend erforder-
lich.“ Sie fordert daher die
Wiener Stadtverwaltung auf, eine
„Grätzelversammlung“ vor allem
zu folgenden Themen einzuberu-
fen:

-Änderung der Bendagasse in
Mauer auf Wohnstraße

-Verkehrsberuhigende Maßnah -

men zur Verbesserung der Si -
cherheit – insbesondere der
Kinder – im Großraum Maurer
Hauptplatz

-„Umdrehen“ der Einbahn-
f ührung in der Doktor-Barilits-
Gasse und in der Ölzeltgasse
zwischen Geßlgasse und Doktor-
Barilits-Gasse

-Einbahnregelung in der Peter -
lini gasse  und Schlimekgasse

Im Rahmen dieser Veranstaltung
sollen die Anliegen der Anrai -
nerInn nen, Gewerbetreibenden
und Institutionen in diesem
Bereich ausführlich besprochen
werden und gemeinsam etwaige
Verbesserungsmaßnahmen erar-
beitet werden. 

Weitere Anträge und aktuelle
Informationen finden Sie auf der
Website der ÖVP Liesing:

www.liesing.oevp.at

Für die Brief markenausstellung wurde auch ein Sonderpostamt eingerichtet. Siehe den
Artikel auf Seite 11. Fotos+Text: Ing. Wolfgang Mastny.



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm
Filme in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und
Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodie rung /
Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und
HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD haben wir
ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb-
und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. Nachmittag geschlossen, Sa. 9-12 Uhr

Baby-Kinder-F lohmarkt  
So ,  27 .  Sept .  +  So ,  8 .  Nov .  +  So ,  1 3 .  Dez .  2015

Al le s -F lohmarkt  So ,  1 8 .  Okt .  2015  1 1 - 15h
1230 Wien, Perfektastr. 81. Gratis-Parkplätze, Buffet, Eintritt frei, 150 Aussteller.

Standplatz  re se rv ie ren : i n fo@gebur t sa l l ianz .a t

Al le  Termine : www.gebur t sa l l ianz .a t

ÜGeheimnis gegen Haarausfall
Haare haben eine begrenzte Lebensdauer
von 5-7 Jahren; daher muss ein natürlicher
Haarausfall stattfinden, damit es zum
Wachstum neuer Haare kommen kann.
Durch die optimale Kombination von
Kräuter- und Pflanzenextrakten und
Coffein verbessert sich die Haarstruktur -
schon nach wenigen Haarwäschenwird das
Haar griffiger und stärker. Die RAUSCH
Ginseng COFFEIN-LINIE fördert das
Haarwachstum bei Haarausfall. Das wurde in einer klinische Studie
an einem renommierten Haarforschungsinstitut nachgewiesen. Nach
nur 18-wöchiger Anwendung von HAARTINKTUR (täglich), SHAM-
POO und SPÜLUNG (3-4 mal wöchentlich) wurde das Haarwachstum
um bis zu 28 % gesteigert, bis zu 44 % der Haare waren weniger in
der Ruhephase, weiterem Haarausfall wird somit aktiv vorgebeugt!

Die manuelle Lymphdrainage
nach Dr. Vodder ist eine sanfte
Massage zur Verbesserung des
Lymphflusses.
Mit rythmischen, entspannenden
Druckimpulsen wird der Abfluß
von Gewebsflüssigkeit über das
Lymph- und Venensystem geför-
dert.
Lymphdrainage hat eine starke
entspannende, schmerzlindernde,
wohltuende und beruhigende
Wirkung. Sie ist wichtig zur
Anregung und Aktivierung der
Immunabwehr.
Wirkungsweise: entwässernd, ent-
giftend, entschlackend, unter-
stützt die Gewichtsreduktion.
Anwendungsbereiche: Ödeme,
Blutergüsse, Schwellungen nach
Verletzungen, Kopfschmerzen,
Migräne, Rheumatische Erkran -
kungen, Nervenschmerzen.
Die Ganzkörperbehandlung
dauert ca. eine Stunde und

kostet 120 Euro
Falls eine Gewichtsreduktion ange-
strebt wird, ergänzen wir die
Behandlung mit der neuen Slim-Relax-
Methode: www.slim-relax.com

LYMPHDRAINAGE - WIRKUNG
UND ANWENDUNG

Briefmarkenausstellung mit Sonderpostamt!
150 Jahre Maurer Schießstätte
war ein würdiger Anlass, um eine
Briefmarkenausstellung in der
VHS Liesing – Maurer Rathaus
am 5. und am 6.9.2015 zu veran-
stalten. Neben vielen historischen
Briefmarken und Postkarten wur-
den auch personalisierte  Brief -
marken mit Motiven rund um die
Schießstätte präsentiert und zum
Kauf angeboten. Ein Sonder -
postamt mit dem Son der stempel
für dieses Wochenende hat vor
allem die Herzen der Brief -
markensammler höher schlagen
lassen.
Organisator der Ausstellung, Herr

Manfred Jagsch, hielt am Beginn
der Ausstellung eine sehr persön-
liche Begrüßungsansprache, nicht
zuletzt hat er aus seiner eigenen
Sammlung viele Ra ritäten präsen-
tiert. Die Eröffnung  wurde an -
schließend von Herrn Be zirks -
vorsteher Gerald Bischof vor -
genommen, der sich ebenso von
den gezeigten Schätzen be geistert
gezeigt hat. Neben der gelunge-
nen Zusammenstellung von
Briefmarken aus allen Jahr -
zehnten hat auch Herr Ing. Heinz
Böhm viele Informationen über
das Postwesen in Mauer zu sam -
mengetragen und auf sehr an -
schaulichen Tafeln präsentiert.

Cosmetic-Institut 
Eva Brode

im 
GESUNDHEITSZENTRUM

MAUER
Gesslgasse 19
2. Stock Top 7
1230 Wien

Tel. 01 715 65 65
Mobil 0676 3005 110
info@cosmetic-brode.at
www.cosmetic-brode.at

Wir bitten um
Terminvereinbarung!

Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):
Fr 9 Okt, 20.00 h: Mit Tanz
Lindauerhof, 1230, Maurer Langegasse
83, Mika Stokkinen & Michael Pewny
Trio 01-8885172
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:
3.10. Organisation: Jutta Gaßner, Tel.
8891808, 0676/7119711.

Freiluftplanetarium Sterngarten
Georgenberg: Mi. 23. Sept. 12.30 h:
Herbsttagundnachtgleichen-Mittag. Die
Jahreszeiten werden an der
Tierkreisscheibe erläutert. (Mag. Franz
Vrabec). Bei Schönwetter Beobachtung

Termine
des Mittagsdurchganges und der
Mittagshöhe der Sonne.  Mo. 28. Sept.
2.30 früh! Totale Mondfinsternis. Sa.
10.10., 21 h: Sternabend mit einem
Schatzkästchen am Herbsthimmel.
Taschenlampe und Fernglas mitnehmen.
Teilnahme frei. Info: www.astronomi-
sches-buero-wien.or.at 

Heimatrunde Mauer: 
2. Okt. 15 Uhr: Auf der Fuhrstraße
nach Wien. Treffpunkt Eingang
Rathauspark. 
13. Okt. 19.15 Uhr: Eine Zeitreise
mit Herbert Link. Filme über
Mauer.

„Der Duft der Paradeiser“ 
Theatergruppe:  Die Fremden 
Samstag, 3. Oktober 2015 
19.00 Uhr im dialog.hotel am Spiegeln, Johann-Hörbiger-
Gasse 30, 1230 Wien, Telefon: 01 8893093, Kartenpreise:  Vorverkauf:     € 12,-
Abendkasse:   € 14,- Kartenvorbestellung bis 30. Sept. unter dialog@amspie-
geln.at, bzw. 0664/4355057
Sie begegnen einander zufällig an einem Müllcontainer… » Der Duft der Para -
deiser« erzählt von einer beginnenden Frauenfreundschaft, die von wechselseiti-
ger Verantwortung und enthüllten Wahrheiten geprägt ist. Sehr persönliche
Geschichten, wie das Verlassen alter Lieben und der Heimat, das Altwerden in
der Fremde und die teilweise skurrilen Auseinandersetzungen in interkulturellen
Partnerschaften. Durch alles ziehen sich eine Melodie und ein Tanz...

Bezirksvorsteher Gerald Bischof
eröffnete die Ausstellung.

Präsident Manfred Jagsch freute
sich über den zahlreichen Besuch!
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Vorlesen, abends gibt es Licht -
bildvorträge für die Erwachsenen.
Bis zu 300 Personen füllen
manchmal den Saal.
Noch 1945 wird die Verbindung
mit der Bildungsanstalt Wiener
Urania hergestellt. Die
Einladungen der SAT tragen
danach die Aufschrift „Wiener
Urania - Zweigstelle Mauer e. V.“
Anfang 1946 wird daraus der
„Volksbildungsverein Wien XII“.
Am 13. Jänner 1947 wird schließ-
lich der Verein „Volkshochschule
Hietzing“ gegründet. Das Talent
und die Verbindungen von Herrn
Swoboda sind bereits weit über
die Grenzen der Siedlung und des
Bezirks bekannt geworden. So
ergibt sich wie von selbst, dass er
zum ersten Direktor der
Volkshochschule Hietzing bestellt
wird.

Aus: Heimatrunde St. Hubertus:
Grätzelgeschichte(n). Heft. 2 u. 3, bei
Fa. Lehner (s. S. 2), Fa. Zinkl (s. S. 1)
und bei der Maurer Heimatrunde,
Maurer Lange Gasse 59 (Mi. + Sa, 8-
11 Uhr) erhältlich. 

Das Bildungswerk
Seit dem Groß-Wien des Jahres
1938 gehörte das SAT-Grätzel
zum 13. Bezirk. Mit Kriegsende
wird gemäß Vereinbarung unter
den Alliierten der 13. Bezirk zur
englischen Besatzungszone er -
klärt. Die Russen erkennen diese
Aufteilung in dieser Auslegung
nicht an. Bis zum Einmarsch
Hitlers gehört das Grätzel
Hubertus, mit Ausnahme jener 10
Prozent, die zur Katastral-
gemeinde Speising (Speisinger
Spitz) zählen, zu Nieder-
österreich. Der Auftrag der
Alliierten lautete, Österreich so
wieder zu errrichten, wie es vor
1938 gegliedert war. Dies nehmen
die Sowjets sehr genau, und daher
wird die SAT russische
Verwaltungszone.
Um etwas gegen die knappe
Nahrungsmittelversorgung und
den Hunger der Nachkriegszeit zu
unternehmen, gelingt es der
Bildungssektion, Saatkartoffel zu
organisieren und an die Siedler zu
verteilen. Gleichzeitig werden so
Kontakte hergestellt und Teil -
nehmer für Kurse und Vorträge
geworben. Nach einer dieser
Kartoffelausgaben melden sich
121 Teilnehmer für den Englisch-
Anfänger-Kurs. Der Kurs findet
dann auch im Theatersaal des
Siedlerheimes statt. Die meisten
Kursteilnehmer kommen aus der
benachbarten englischen Be -
satzungs zone. Neben den En -
glisch-Kursen steht wie vor dem
Krieg praktische Lebenshilfe auf
der Tagesordnung mit Schnei -
dekursen, Schuh reparaturen, An -
go raka ninchen zucht, Woll spin -
nerei usw. Nach mittags werden
Kinder betreut mit Märchen

Speisinger Geschichte(n) ...

Kursprogramm der VHS Hietzing,
Nebenstelle SAT. 1948.

Neu: Cafe-Restaurant Gold – das
Herz von Speising
Seit Michael und Ilka Kasal –
beide erfahrene Gastronomen –
das Cafe Gold übernommen
haben, ist es Ihnen ein Anliegen,
ein Ambiente zum Wohlfühlen
und Genießen zu schaffen. 
Die traditionelle Küche (nur
österreichische Zutaten) kann
ganztägig genossen werden.
Neben täglich wechselnden
Mittagsmenüs um 7,50/8,50 € ist
vor allem der „Gold-Burger“ ein
Renner. Alle Gerichte gibt es zum
Mitnehmen und können in der
näheren Umgebung auch angelie-
fert werden. 
Für Familienfeste, Firmenfeiern,
Vereinstreffen etc. steht ein
Extra-Stüberl für 15-40 Per sonen
zur Verfügung.
Vom 25.09. bis 27.09.2015 ist
Oktoberfest – mit bayrischen

Schmankerln und zünftiger
Gaudi. Beim Frühschoppen am
27.09.2015 wird die Herzerl -
königin prämiert (Beginn 9:00
Uhr  Prämierung 12:00). Es gibt
attraktive Preise zu gewinnen!
Näheres erfahren Sie im Cafe-
Restaurant Gold, Speisinger Str.
106, Tel. 01 888 63 37, 

www.caferestaurantgold.at

Siehe auch den GUTSCHEIN im
unten stehenden Inserat!

Glückliche Bienen in der VHS
Hietzing 
Wien: VHS Hietzing | Wo gibt es
diese paradiesische Umgebung in
Hietzing? Die schönste Bienen-
Anflugsschneise in der Speisinger
Straße, also in der VHS Hietzing.
Wenn Sie den Bienen beim
Arbeiten zuschauen wollen, besu-
chen Sie die VHS Hietzing. Im 2.
Stock haben Sie einen guten
Ausblick auf die 12 Völker der
VHS. Die 1. Wiener Bienen-Bar
ist soeben fertiggestellt worden.
Ein Blick wie ein Kunstwerk. Den
Rahmen für das Bild haben die
Kinder im Malkurs von Brigitte
Gadnik-Jiskra gestaltet. Die erste
Ernte ist bereits eingebracht 200
Kilogramm Honig vom Feinsten. 

Ab 17. September gibt es den 1.
VHS Honig zu kaufen. Ein Glas

mit 250 g kostet € 5,90. Betreut
werden die VHS Bienen von
Thomas Hager (naturparkimke-
rei.at) Die VHS Bienen sind ein
Ergebnis einer EU Lern -
partnerschaft „Everybody is an
illiterate“. Bei einem Besuch in
der Slowakei, in Banska
Stiavnica, wurden zum ersten Mal

bei einem Workshop für
Imker Erfahrungen ge -
sammelt. 

VHS Hietzing, eine
Paradies für Bienen und
alle die lernen wollen. 
Tel. 89 174 113 000;
www.vhs.at/hietzing

Bienenparadies VHS Hietzing: jetzt Honig kaufen!

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien
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Urlaubsfeeling & Meerblick
garantiert 

Der Urlaub beginnt in 80
Schritten. Endlich Erholung.
Speising bietet mit diesem Gast -
garten eine weitere Mög lichkeit,
eine Kleinigkeit zu essen und sich
richtig zu entspannen. Nützen Sie
die Gelegenheit! 

Schluss mit traurig. Das Café
Prosa hat den Platz bei der ehe-
maligen Tankstelle in einen
Shabbychic Schanigarten umge-
staltet. Und am Mittwoch gibt es
im Piano Livemusik. 

Besuchen Sie das Café Prosa in
der VHS. Mo-Sa von 8:30 bis
21:00 Uhr!

Ein neues Lokal in Speising



3  SPEISING                   speising.info
September 2015

OLÉ! GRAN CANARIA 
ist auch im Winter eine Reise wert!
Durchschnittstemperaturen von
22 Grad und 5 Sonnenstunden
pro Tag locken viele Urlauber auf
die Kanarische Insel. Ob Kurz-
oder Langzeiturlaub – im
Neckermann Reisen und Thomas
Cook Programm findet jeder
Urlauber das passende Angebot.
Wir laden Sie zu unserem SPA-
NISCHEN FEST am 14. und 15.
Oktober 2015 zwischen 10 und

18 Uhr herzlichst ein. Für
Verpflegung und  Getränke inklu-
sive SANGRIA ist natürlich
gesorgt. 
Es gibt auch tolle Sachpreise am
GLÜCKSRAD zu gewinnen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Reiseberaterinnen Tina
Schlager und Sylvia Glatz –
Reisebüro Speising 

Robert Beisteiner 
RAUMAUSSTATTER-TAPEZIERMEISTER

13, Speisinger Straße 85     Tel.: (01) 804 53 67
www.beisteiner.at  

EIN TEAM, SEHR UM SIE BEMÜHT!

FIRMA BEISTEINER
beschäftigt sich jetzt
schon mehr als 7 Ge -
nerationen mit der
R a u m  a u s s t a t t u n g .
Schon damals wie auch heute stehen
Qualität und Fachberatung im
Vordergrund um die Wohnphilo -
sophie unserer Kunden verwirk-
lichen zu können. Saubere, qualitati-
ve Arbeit zu fairen Preisen. 
Wie sagte letztens eine unsere zu -
friedenen Kunden: „Andere sind
vielleicht  billiger, aber so schaut es
dann auch aus und ich leiste mir lie-
ber BEISTEINER, das ist sorgen-
freier und auch für meine Ge -
sundheit und die Nerven ist es bes-
ser. Bei der nächsten Arbeit nehme
ich das Superangebot der Firma Bei -
steiner an und fahre während der
Zim merrenovierung auf Ur laub,
denn alleine die große Liste derer,
die dieses Angebot angenommen
haben, hat mich schon beeindruckt“. 

Auf Ihren Besuch freut sich
Ihr Robert Beisteiner und sein Team

„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  

Seminar über gesundes Schlafen
Die Ergotherapeuten aus dem
Orthopädischen KH wurden im
Juli zur Firma Beisteiner ins
Matratzenstudio eingeladen. Es
gab einen sehr guten Gedanken -
austausch zum Thema gesundes
und richtiges Schlafen. Her -
vorragende Vorträge zu den oben
genannten Themen hielten Franz
Klement und Robert Beisteiner.
Durch das große Interesse aller
Anwesenden bei diesem wichti-
gen Seminar (bereits jedes dritte
Kind hat mit 14 Jahren einen
Haltungsschaden) dauerte dieses
trotz der großen Hitze über vier
Stunden. In der Firma Beisteiner

überlegt man nun, solche
Seminare auch im Kundenkreis zu
veranstalten. Falls Sie Interesse
hätten, rufen Sie einfach an (Tel.
(01) 804 53 67) oder schreiben
Sie an office@beisteiner.at

Polstermöbel und Stoffe|Tapeten und Malerarbeiten|Böden|Vorhänge|Karniesen|Sonnenschutz|Betten und Matratzen

Tonnage-Beschränkungen für Hörndlwaldzufahrten
Für die beabsichtigten und in der Verkehrskommission beschlossenen
Tonnage-Beschränkungen auf allen Zufahrten zum Hörndlwald wird
noch im September die Ortsverhandlung erfolgen. Das ist ein weiterer
wichtiger Schritt, die geplante Verbauung des Hörndlwalds aufzuhal-
ten. Die Baupläne für das geplante Reha-Projekt von Pro Mente sind
noch nicht eingereicht.

Festln und Veranstaltungen
Jetzt geht es wieder richtig los in Hietzing, Veranstaltungen, die alle
dazu beitragen, dass unser Alltag mit diesem ganz besonderen
Hietzing-Gefühl bereichert wird: Hügelpark-Kinderfest mit
Riesenflohmarkt am 20. September (www.club13.eu) und das
Kürbisfest in Ober St. Veit wird es heuer nach längerer Pause am 
26. September auch wieder geben.

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien
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Gebrauchte Rasenmäher vom Motoristen -
so gut wie neu, jedoch viel BILLIGER! 
Firma Lehner, der Spezialist für
motorisierte Gartengeräte, bie-
tet Ihnen eine große Auswahl an
erstklassigen, in unserer Fach -
werk stätte geprüften, ge brau ch -
 ten Ra sen mähern zu sehr günsti-
gen Preisen. Für diese Geräte gibt
es eine Garantie von sechs Mo -
naten. 
In unserer Fachwerkstätte repa-
rieren und servicieren wir sämtli-
che Motorgeräte. 
Es gibt auch viele Neugeräte zu
günstigen Preisen. 

Erden zu Tiefstpreisen
Bei der Firma Lehner erhalten Sie
eine große Auswahl an Erden
und Düngemitteln zu besonders
günstigen Preisen. 
Z. B.:
- Greenworld Pflanzerde 70l
um 6,90 Euro. Ab fünf Säcken
erhalten Sie einen Sack GRATIS! 
- Parkland Universal Blumen -
erde 40l 3,90 Euro. Bei Kauf von
drei Säcken erhalten Sie den vier-
ten GRATIS!

Impressum/Offenlegung: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt
verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und
Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, mau-
er.at, speising.info ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisen landesbank
(RLB) NÖ-Wien, IBAN AT82320000001012 1721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck:
Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste
Heft erscheint ab 20. Okt. Redaktionsschluss: 1. Okt. Diese Ausgabe wurde am
18. Sept. zum Versand gebracht. 

Neue Photovoltaikanlage geht auf dem
Dach der Waldschule in Betrieb
Die Nachhaltigkeits-Initiative
von Bezirksvorsteherin Mag. Sil -
ke Kobald, möglichst alle
Hietzinger Pflichtschulgebäude
mit Photovoltaikanlagen auszu-
statten, wird weiter umgesetzt.
Auf dem Dach der Volksschule
„Waldschule“ in der Hietzinger
Dr. Schober-Straße 1 geht mit
Schulbeginn eine neue Anlage in
Betrieb, die mit 48 Modulen und
einer Gesamtfläche von 83m²
künftig mehr als die Hälfte des
Jahresverbrauchs der Schule lie-
fern wird. 

„Ich freue mich ganz besonders
über eine weitere Photovol -
taikanlage auf einem Schul -
gebäude in Hietzing. Damit wur-
de wieder ein Beitrag zur
Nachhaltigkeit in unserem Bezirk
geleistet“, sagt Silke Kobald.

Auch zukünftig wird bei Um-
oder Ausbauplänen an Hie -
tzinger Schulen die Möglichkeit
zur nachhaltigen Energie -
gewinnung überprüft und nach
Möglichkeit umgesetzt. 

„Die nächste Anlage soll bei der
Erweiterung der Schule in der
Speisinger Straße 44 im nächsten
Jahr errichtet werden“, so die
Hietzinger Bezirksvorsteherin. 

(@bv13) BVin Mag. Kobald und im
Hintergrund die Photovoltaikanlage
auf der Waldschule

pronachbar.at
Bald werden die Tage kürzer, wir bleiben ver-
mehrt und länger in unseren vier Wänden,
und bald sind sie auch wieder unterwegs, die
Dämmerungseinbrecher, die Trickbetrüger
oder auch Trick diebe. Gerade jetzt ist es auch
wichtig, die vielleicht im Sommer einmal
geknüpften Kontakte mit den Nachbarn nicht
wie die Ein tagsfliegen untergehen zu lassen!
Besinnen wir uns gerade jetzt darauf, dass z.
B. die Nachbarin noch im Herbst eine längere
Ur laubsreise geplant hat, seien wir aufmerk-
sam, auch wenn wir in unserer Wohngegend
Autos sehen, die sicher nicht daher gehören!
Bleiben Sie ganzjährig mit Ihrer Nach -
barschaft im Wohnblock oder auch im
Wohngebiet in Kontakt! Tauschen Sie
Telefonnummern und – wenn möglich -  e-
mail–Adressen aus, pflegen Sie bestehende
Kontakte!



ZUGESTELLT DURCH ÖSTERREICHISCHE POST

Viel ist in nächster Zukunft für Speising zu tun!
Als Bezirksvorsteherin arbeite ich
konsequent daran, die besondere
Lebensqualität unseres Bezirks zu
erhalten. In den ersten zwei Jahren
seit meinem Amtsantritt konnte ich
bereits einige Vorhaben für
Speising und die Friedens stadt /
SAT umsetzen. So haben wir für
die Waldschule einen neuen Zubau
erreicht und die Photo voltaik-
Anlage aus Bezirks mitteln errich-
tet, der Zubau in der Volksschule
Speisinger Straße kommt im
Sommer 2016 an die Reihe. Die
Hermesstraße konnten wir sanie-
ren, einige Verkehrs beruhigungen
erzielen und die von der Stadt

Wien bestimmte Flächenwidmung
im Bereich Klitschgasse und
Umgebung zu mindest in Teil -
bereichen abschwächen. 
Folgende Vorhaben sind aus mei-
ner Sicht in Ihrer Wohnumgebung
besonders dringend umzusetzen:
Ich setze mich mit allen Mitteln für
den Erhalt des Hörndlwalds ein;
die Stadt Wien muss den
Landschafts- und Artenschutz res -
pektieren und einen Alternativ-
Standort für die geplante Klinik
finden. Die Attraktivierung und die
Sanierung der Verbindungsbahn
mit einem Umbau der Staion in
Speising und der Errichtung einer

zusätzlichen Station im Bereich
der Stranzenbergbrücke sind drin-
gend erforderlich. Weitere Stra -
ßensanierungen müssen erfolgen;
hier steht zum Beispiel die
Wittgensteinstraße ganz oben auf
meiner Liste. 
Für die Sicherheit in Speising wer-
de ich die intensive Zusam -
menarbeit mit der Polizei und
proNachbar fortsetzen. Für die
Jungunternehmer/innen und Ein-
Personen-Unternehmen will ich
Coworking-Spaces ins Leben ru -
fen; dazu würde es am Areal
Preyergasse Platz geben. Das und
vieles mehr ist in nächster Zukunft

zu tun und mit umsichtigen
Maßnahmen, ausgewogenen Ent -
scheidungen und mit Kampfgeist
und Nachdruck will ich für Sie
und mit Ihnen unseren
Lebensbezirk jeden Tag noch ein
Stück besser machen.

BVin Mag. Kobald 

Bitte nehmen Sie an den Wahlen am 11.10. teil! 
Sie bestimmen die Zukunft Hietzings. Dazu können Sie auch eine Wahlkarte
beantragen und bequem von Zuhause aus wählen. Alle Infos dazu unter:
https://www.wien.gv.at/politik/wahlen/grbv/2015/wahlkarte.html
Am Wahltag selbst haben unsere Wahllokale von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr für
Sie geöffnet. Als Ihre Bezirksvorsteherin stehe ich Ihnen natürlich auch gern
für Fragen rund um die Wahl zur Verfügung: 

Tel. 01/4000-13111, E-Mail unter: silke.kobald@bv13.wien.gv.at 


